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Ein Traysealer T 800 wird als zentrale

Komponente einer integrierten Verpa-

ckungslinie gezeigt, während an einer

Tiefziehverpackungsmaschine des Typs

R 535 demonstriert wird, wie Umrüstzei-

ten reduziert werden. 

Zusätzlich präsentiert sie den patentier-

ten Etikettierer XbeltTM sowie ein um-

fassendes Portfolio an Kennzeichnungs-

und Etikettierlösungen. An der Sonder-

schau «Nachhaltiges Produzieren und

Verpacken», die im Rahmen der Fach-

Pack stattfindet, wird sich Multivac mit

der Maschinenstudie e-concept beteili-

gen.

Der Traysealer T 800 wird in einer inte-

grierten Linie mit einem Entstapler (Car-

soe), einem Direktdrucksystem MR292,

einer Kontrollwaage mit integriertem

Metalldetektor sowie einem Oben-/Un-

tenetikettierer MR335 TQ präsentiert. 

Die versiegelten und etikettierten Trays

werden mit einem Handhabungsmodul

H 130 in Kartons konfektioniert, die an-

schliessend mit einem Kartonetikettierer

MR313 SE gekennzeichnet werden. Das

Modell T 800 erreicht einen Spitzen-

Multivac Sepp Haggenmüller GmbH &
Co KG

Ein Traysealer T 800 wird als zentra-
le Komponente einer integrierten
Verpackungslinie gezeigt.

Durchsatz von 120 Standard-Trays in der

Minute mit einem 6-nutzigen Werkzeug.

Als Kompetenzzentrum für Kennzeich-

nungstechnik zeigt die Multivac-Tochter

aus Enger einige ihrer Produkte auch als

Stand-alone-Lösungen. So werden an

dem Demogestell MR239 die unter-

schiedlichen Drucktechnologien von MR

gezeigt. Angesteuert wird die Einheit

über den MR PrintingPoint, der eine zen-

trale Versorgung verschiedener Drucker

in unterschiedlichen Verpackungslinien

mit Druckdaten gewährleistet. (CH:  Mul-

tivac Export AG, Hünenberg)

www.multivac.ch

www.multivac.de

Halle 1/1-143

Halle 4/4-229

Verpackungen sollen zum Kauf animie-

ren aber auch in der Art und Weise ihrer

Herstellung überzeugen. Ein schonender

Umgang mit Ressourcen ist bei O. Kleiner

AG wichtiger Bestandteil der Umwelt-

strategie. 

Die Suche nach Rohmaterialien aus

nachwachsenden Rohstoffen, die eine

soziale Verantwortung gewährleisten, ist

ein bedeutender Programmpunkt bei der

Verbundfolienentwicklung. Rohmateria-

liendicken-Optimierung zur Reduzierung

des Verpackungsgewichtes sowie Ent-

wicklung von kompostierbaren und 

alufreien Verpackungen sind weitere

Grundsätze. Produktionsprozesse wer-

O. Kleiner AG
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Die Optima Group Consumer präsentiert

sich als Maschinenpartner für neue Ver-

packungsideen für Food, Kosmetik, und

Chemie. 

Zum Beispiel «Functional Closures»: die

Optima CFL1 stellt Verschlüsse mit Zu-

satzfunktionen her. 

Damit können empfindliche Inhaltsstof-

fe besser geschützt werden, indem sie

mit dem Öffnen automatisch ins Getränk

gegeben werden. Das gezeigte Einstiegs-

modell Optima CFL1 produziert ab 50

Verschlüsse/min. 

In der Top-Version können bis zu 1’000

Functional Closures/min befüllt, versie-

gelt und kontrolliert werden. Wei-

tere Neuerungen wie der CombiStick 

als der neue, bessere «Teebeutel», die 

Flüssigaromadosierung für Kaffeepor-

tionspackungen oder die Weichdose

Soft-Can werden auf dem Messestand

vorgestellt.

Ein weiteres interessantes Exponat ist

die Moduline für Kosmetika oder auch

chemische Anwendungen. 

Die Maschine wächst und verändert sich

mit de Bedürfnissen: Flüssige, pastöse

oder pulvrige Produkte können mit den

geeigneten Modulen dosiert werden. 

Auch die Auswahl an verfügbaren Ver-

schlusssystemen lässt keine Wünsche

offen. 

Weitere Funktionen sind jederzeit, auch

nachträglich, zu integrieren: Abstapeln

von Behältnissen, Handling- und Mon-

tagefunktionen, Etikettieren, optische

und sensorische Kontrollen u.a.m. soll

die Anlagenkapazität erweitert werden,

geschieht dies ebenfalls flexibel über 

Ergänzungsmodule. 

www.optima-group.de

Halle 2/213 

(Gemeinschaftsstand Packaging 

Valley Germany e.V.))

Optima Group 

Das Einstiegsmodell Optima
CFL1 produziert ab 50 Verschlüs-
se/min.

Pago, der Systemspezialist für Selbst-

klebeetiketten, Sleeves, Etikettiertechnik

und Marking & Tracking Solutions, hat

seine Fachpack-Präsentation in diesem

Jahr dem erweiterten Konzept der 

Nachhaltigkeit gewidmet. Ökologie und 

Ökonomie stehen dabei gleichgewichtig

neben der Intention, dauerhafte, von

Verantwortung, Vertrauen und System-

kompetenz getragene Partnerschaften

anzubieten. 

Als Produktneuheiten werden neben 

einem, auf Kundenanforderungen zen-

trierten Modularkonzept für Lineareti-

kettiersysteme auch zahlreiche Entwick-

lungen in den Bereichen Topdekoration

mit Selbstklebeetiketten und Sleeves 

gezeigt. 

Weitere Schwerpunkte bilden Informati-

onsetiketten, die den Platz am Produkt

clever auf das Doppelte bis Vielfache 

erweitern, sowie die variable, zweifar-

bige GHS-Kennzeichnung mit Pagomat 

Etikettiergeräten und Tischdruckern. 

Pago Twinface verdoppelt die Informa-

tionsfläche am Produkt, indem es die

Rückseite des Etiketts nutzbar macht. 

Eine Abreisssperre verhindert die kom-

plette Ablösung.

Halle 3/3-141

Pago

Die Adhäsion des Folienmaterials
sorgt für sauberen Wiederver-
schluss.

den laufend nach ökologischen Gesichts-

punkten überprüft und wenn möglich

angepasst. Die Prozessabluft wird bei-

spielsweise auf biologischer Basis abge-

baut und durch eine regenerative Nach-

verbrennungsanlage ergänzt. 

Ein geschlossenes Heiz-Kühl-System

sorgt dafür, dass Energie immer wieder

aufs Neue aufbereitet werden kann. 

Mit dem freiwilligen Beitritt zum Pro-

gramm der schweizerischen Energie-

Agentur der Wirtschaft bekennt sich die

O. Kleiner AG zur aktiven Reduktion der

CO2-Emissionen und zur Optimierung

der Energieeffizienz. 

Ein weiteres Zeichen setzt die Firma mit

dem Einsatz von Ökostrom durch die

hauseigene Photovoltaikanlage und dem

Bekenntnis zur Unterstützung erneuer-

barer Energie. 

Dies wurde mit dem Öko-Label «nature-

made star» ausgezeichnet, welches da-

für steht, dass mindestens 50 Prozent

des Strombedarfs mit Ökostrom abge-

deckt wird. 

Die drei im Hause verfügbaren Druck-

verfahren Digital-, Flexo- und Tiefdruck

ermöglichen, auf die unterschiedlichsten

Verpackungsideen und Bedürfnisse ein-

zugehen. 

www.okleiner.ch

Halle  7/7-236

Die Firma zeigt einen kompletten End-

verpackungsprozess, der sich speziell

auszeichnet durch besondere Energie-

und Kostenersparnis, durch Sicherheit

und Auftragspräzision. Kernstücke des

Prozesses sind die neuen Heissleimauf-

tragsgeräte «Concept-Greenline», welche

durch zusätzliche Isolationen den Ener-

gieverbrauch senken.   

Die aktuellsten Schritte sind die Spezial-

isolationen sowie die Abdeckung des

Leimverteilers. Durch all diese Optimie-

rungen ist Robatech nun in der Lage, im

Vergleich zu den bisherigen Heissleim-

auftragssystemen 17,4 Prozent Energie

einzusparen. Ein weiterer Vorteil, den die

Isolation des Auftragskopfes und die iso-

lierte Abdeckung des Leimverteilers bie-

ten, ist der Schutz des Bedienpersonals.

Die Gefahr, dass es beim Bedienen der

Geräte zu Verbrennungen kommt, wird

aufs Minimalste reduziert. 

Bei der Weiterentwicklung der bewähr-

ten SX-Reihe handelt es sich um den

weltweit ersten voll isolierten Auftrags-

kopf für Heissleim, der höchste Sicher-

heit sowie eine Energieersparnis von 

bis zu 60 Prozent bietet. Der zum Patent 

angemeldete Heissleimauftragskopf SX-

Diamond kann selbst bei Betriebs-

temperaturen von 160-175°C angefasst 

werden, ohne dass man sich die Hände

verbrennt. Zudem wird durch die verbes-

serte Wärmeführung bis zur Düse der

Klebstoffauftrag noch präziser und die

Fadenbildung massiv verringert.

www.robatech.com

Halle 2/2-423

Robatech GmbH

Concept-Greenline-Serie.


